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Antrag auf Erstellung eines Parkraumkonzeptes für die Haller Innenstadt mit dem Ziel der Überprü-

fung und Verbesserung der Parkplatzsituation 

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Rodenbrock-Wesselmann, 

in den ländlichen Strukturen ist der Individualverkehr auch mittelfristig noch ein wichtiger Baustein zur 

Teilhabe und Versorgung der Bürgerinnen und Bürger. Die Durchdringung des Verkehrs und durchgän-

gige Erreichbarkeit ist für die Zukunft der Haller Innenstadt und den Erhalt der kleinteiligen Geschäfte, 

Praxen und Gaststätten von elementarer Bedeutung. Eine weitere Reduzierung der vorhandenen Park-

möglichkeiten würde den Einzelhandel schwächen und Leerstände fördern. Außerdem würde eine Ver-

schlechterung der Parksituation dazu beitragen, dass viele Bürgerinnen und Bürger auf den Einzelhan-

del in Nachbarkommunen oder den Internethandel ausweichen. Insgesamt würde die Haller Innen-

stadt dadurch also enorm geschwächt.  

Es ist daher unbedingt erforderlich, dass in unserem ländlichen Raum Parken als innovative kommu-

nale Serviceleistung am Bürger verstanden wird. Zum Beispiel könnten zukünftig parkplatzsuchende 

Verkehre über eine Sensorik intelligent gelenkt werden. Eine moderne Parkraumverwaltung kann ge-

rade in hochverdichteten Innenstädten zu Einkaufsvorteilen führen und gehört zum Empfangsraum 

einer Kommune.  

Zur Steigerung der Attraktivität der Haller Innenstadt ist aus unserer Sicht deshalb schnellmöglich ein 

Parkraumkonzept unter Beachtung der nachfolgenden Punkte durch die Verwaltung zu entwickeln und 

dem Rat bzw. den Ausschüssen vorzulegen. 

 

 

CDU-Fraktion im Rat der 
Stadt Halle (Westf.) 

Fraktionsvorsitzender: 
Hendrik Schaefer 
Im Hagen 15 

33790 Halle (Westf.) 

Tel. (05201) 7381412 
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An  die  

Bürgermeisterin der Stadt Halle (Westf.)                                                               

Frau Anne Rodenbrock-Wesselmann                                                                                     

Ravensberger Straße 1                                                                                                      

33790 Halle (Westf.) 

 



                                               
 

Antrag 

Wir beantragen die Erstellung eines Parkraumkonzeptes für die Haller Innenstadt mit dem Ziel der 

Überprüfung und der Verbesserung der Parkplatzsituation. Dazu beantragen wir im Einzelnen 

1. die Ermittlung der Anzahl 

- der aktuellen öffentlichen Stellplätze (Ist-Zustand pro Quartier), 

- der benötigten Stellplätze zur zukünftigen Bedarfsdeckung, 

- der zwingend erforderlichen Stellplätze als Nachweis für die Betriebserlaubnis von Unter-

nehmen bzw. Geschäften in der Haller Innenstadt,  

- der geplanten Stellplätze vor dem Hintergrund der Neugestaltung der Innenstadt und  

- der erfolgten Parkplatzablösen seit 2015. 

 

2. eine Erläuterung der aktuellen Stellplatzverordnung vom 01.01.2019 und deren aktuelle Aus-

wirkungen bei Nutzungsänderungen von gewerblichen Objekten in der Innenstadt. 

 

3. die Sicherstellung von ebenen Plätzen z.B. für Fahrgeschäfte oder Festzelte bei Großveranstal-

tungen wie dem Haller-Willem-Fest. 

 

4. eine Informationserteilung zu den folgenden Lösungsansätzen:  

- Ausweisen von Flächen für Parkhäuser/Tiefgaragen in der Innenstadt und 

- Aufzeigen von Optionen für „kleine“ intelligente Parkleit-/Parksysteme. 

 

5. die Prüfung und Einrichtung eines Fonds zur Förderung von Radständern und Ladestationen 

bei Unternehmen und Geschäften in der Haller Innenstadt. Hierbei ist auch zu prüfen, ob Stell-

platzablösebeiträge für die Ausstattung des vorgenannten Fonds genutzt werden dürfen.  

 

6. die Prüfung der Errichtung eines Parkhauses oder einer Tiefgarage in der Haller Innenstadt 

durch die Stadt Halle (Westf.) oder ein Tochterunternehmen der Stadt. 

 

7. die Erstellung und Aufstellung einer Stellplatzsatzung gem. § 48 Abs. 3 S. 1 BauO NRW. 

 

8. die Erstellung eines Parkraumkonzeptes für Halle. Dabei sind ganzheitlich der ruhende Ver-

kehr, das On-Street-Parken, das Anwohnerparken, das Dauerparken und eine dazu passende 

Stellplatzordnung zu betrachten. In das Parkraumkonzept sind die in der Sitzung des Bau- und 

Verkehrsausschusses vom 03.12.2019 genannten Optionen zur Errichtung versickerungsfähi-

ger Verkehrsflächen miteinzubeziehen. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

____________________ ____________________           

      Hendrik Schaefer            Axel Reimers         

- Fraktionsvorsitzender-                       - Ratsmitglied -                                                          


